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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV Rottendorf 1869 : TSV Güntersleben 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Rachor tütet den Sieg für den TSV Rottendorf 1869 ein

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) traf der TSV
Rottendorf 1869 am Freitag, den 18. November im 6. Saisonspiel auf den TSV Güntersleben. Die
Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 26:12
zeigt, wie klar es letztlich war.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht kurzen
Prozess machten Rachor / Kopala beim 11:6, 11:9, 11:7 mit Schönitz / König. Den Sieg von Stieber /
Kilian konnten Dürr / Dürr im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Johannes Rachor gegen
Thomas Kilian durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Der Start in die Partie hätte
für Thorsten Dürr besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Lothar Stieber noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Dann
ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Harald Dürr gelang
es, Kevin König im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Peter Kopala kam mit der Spielweise
von Daniel Schönitz am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim
Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des TSV Rottendorf 1869 und des TSV Güntersleben in die
Box. Johannes Rachor hatte im Einzel gegen Lothar Stieber am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der
Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Thorsten
Dürr seinem Gegner Thomas Kilian letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Harald
Dürr bezwang anschließend Daniel Schönitz in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:2. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Peter Kopala gegen Kevin König.
Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Rottendorf 1869 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die DJK TTC Kreuzwertheim am 25.11.2022 möglichst erneut erfolgreich
zu gestalten. Das Team des TSV Güntersleben wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
24.11.2022 gegen den SC Heuchelhof Würzburg II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Rottendorf 1869

Doppel: Rachor / Kopala 1:0, Dürr / Dürr 0:1 
Einzel: J. Rachor 2:0, T. Dürr 1:1, H. Dürr 2:0, P. Kopala 2:0 

 TSV Güntersleben
Doppel: Schönitz / König 0:1, Stieber / Kilian 1:0 
Einzel: L. Stieber 0:2, T. Kilian 1:1, D. Schönitz 0:2, K. König 0:2
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